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KLARTEXT VON GLÄUBIGEN

Von Peter Witte

In wenigen
Tagen be-

ginnt in Berlin
der 36. Deut-
sche Evangeli-
sche Kirchen-
tag. Weit über
100.00 Men-
schen werden
erwartet, um
christliche
Gemeinschaft
zu erleben,
Gottesdienste
zu feiern, Vorträge und Kon-
zerte zu hören und leiden-
schaftlich zu diskutieren.
Evangelische Kirchentage und
Katholikentage sind für viele
Christen Höhepunkte ihres
geistlichen Lebens.

Der Kirchentag in Berlin
und sein Abschluss in Wit-
tenberg ist ein Meilenstein der
Feiern zum 500. Jahrestag des
Beginns der Reformation in
Deutschland. Die Veröffent-
lichung der 95 Thesen von
Martin Luther im Herbst 1517
in Wittenberg hat kirchlich,
gesellschaftlich und politisch
eine tiefgreifende Wandlung in
Deutschland und weltweit
ausgelöst, bis heute.

Wie die meisten Umwäl-
zungen war auch diese mit
Krieg und Gewalt, Unterdrü-
ckung und Verachtung, Dis-
tanz und Unverständnis hü-
ben und drüben verbunden.
Die gemeinsame Geschichte
aufzuarbeiten, ist der erste
Schritt zur Versöhnung. Auf
diesem Weg ist in den letzten
Jahrzehnten viel geleistet wor-
den, wie beispielsweise die
„Gemeinsame Erklärung zur
Rechtfertigungslehre 1999 und
die „Charta Öcumenica“ 2001.

Während viele evangelische
Christen mit Dankbarkeit,
Stolz und Freude auf das Re-
formationsjubiläum blicken,
tun sich Katholiken mitunter
schwer mit diesem Ereignis.
Die Abwendung vom „rech-
ten Glauben“ scheint stärker zu
wiegen als 500 Jahre gelebtes

evangelisches
Christentum.
Der Präfekt der
Glaubens-
kongregation,
Kardinal Ger-
hard Ludwig
Müller,
schreibt in sei-
nem Buch „Die
Botschaft der
Hoffnung“,
streng genom-
men hätten

Katholiken keinen Grund, den
31. Oktober 1517 zu feiern.
Sein Chef, Papst Franziskus, ist
offensichtlich anderer Auffas-
sung. Im Rahmen gemeinsa-
mer Feierlichkeiten mit dem
Lutherischen Weltbund im
schwedischen Lund im Ok-
tober 2016 äußerte der Papst,
man sei dankbar für die Ga-
ben, die die Kirche von der Re-
formation erhalten habe. Lu-
thers Geste der Reform in ei-
ner für die Kirche schwierigen
Zeit sei später statt in einen Re-
formprozess in einen Status der
Trennung gemündet.

Auf dem Weg zur Einheitder
Christen ruft Franziskus dazu
auf, sich nicht mit Spaltung
und Entfremdung abzufinden
und den gemeinsamen öku-
menischen Weg zu gehen:
Einsatz für Schwächere, für
Flüchtlinge und Arme, für die
Umwelt und für soziale Ge-
rechtigkeit. Man sollte die
Papstworte durchaus als uni-
verselle Aufforderung verste-
hen, sich unabhängig von
konfessionellen Unterschie-
den für die ganze bewohnte
Erde (= Ökumene) einzuset-
zen. Größeres und noch deut-
licheres gemeinsames ökume-
nisches Engagement der evan-
gelischen und katholischen
Christen hierzulande wäre als
praktisches Ergebnis des Re-
formationsjubiläums un-
schlagbar.

Peter Witte, Vorsitzender pax
christi im Erzbistum Paderborn

TERMINKALENDER
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Midlife-Disco, 21.00, Kultur-
werkstatt, Bahnhofstr. 64.
Kitsch Spezial!, 23.00, Resi-
denz Club & Lounge, Mari-
enplatz 1-3.
Partylegends presents: Fat-
man Scoop live, 23.00, Capi-
tol Club & Events, Leostr. 39.

Gesprächskreis „Alte Zei-
ten“, 10.30, Arbeiterwohl-
fahrt, Leostr. 45.

Vorlesenachmittag, 16.00,
Kinderbibliothek, Rosenstr.
13.

Anonyme Alkoholiker, Mee-
tings täglich, Kontakt u. Erste
Hilfe: 0176-51910110.
Ambulanter Hospizdienst
Tobit, Sprechstunde, 10.00 bis
12.00, Grünebaumstr. 1, Tel.
16 19 5- 73 70.
Offenes Frühstück, außer an
Brückentagen, 10.00 bis 13.00,
Aids-Hilfe Paderborn, Fried-
richstr. 51, Tel. 28 02 98.

Singen, 15.00, Arbeiterwohl-
fahrt, Leostr. 45.
Wasserverband, Begehungder
Alme, Treffpunkt: Parkplatz
der Kleingartenanlage Balhor-
ner Feld, 17.00, Paderborn.
Treffen, für Mitglieder und
Interessierte am Lehrbienen-
stand, 19.00, Imkerverein Al-
me-Lippe e.V., Rottberg 31,
Tel. (05254) 58 07.

Paderborn, die nächstgelege-
ne Apotheke erfahren Sie un-
ter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.

Zentrale Arztrufnummer, im
allgemeinen Notfalldienst au-
ßerhalb der Praxisöffnungs-
zeiten Tel. 116 117 oder (0180)
5044100.
Notfalldienstpraxis, 13.00 bis
22.00, Notfallpraxis, Husener
Straße 48, Tel. 28 06 00.

Notfallsprechstunde der
Kinder- und Jugendärzte,
15.00 bis 21.00, Notfallpraxis,
Husener Straße 48, Tel. 28 06
00.

Telefonseelsorge – wenn Sie
alleine nicht mehr weiter wis-
sen..., anonym Tag und Nacht,
Tel. (0800) 1 11 01 11 oder 1
11 02 22.
Frauenhaus, Paderborn Tel.
05251/5151; Salzkotten Tel.
05258/ 98 74 80.

Bücherei für Kinder, Spiele-
nachmittag, 16.30, Niels-
Stensen-Haus, Detmolder Str.
359, Tel. (05252) 5 38 32.

Bewegungstraining für Seni-
oren, Fitness im Alter,
Übungsraum, 18.00 bis 19.00,
Residenzbad, Am Schlossgar-
ten 7.

20th Armoured Infantry Bri-
gade, Zapfenstreich-Zeremo-
nie im Schlossgarten, 20.45,
Schloss Neuhaus, Residenzstr.

Schützenfest, Große Auftakt-
party mit Planless, 20.00, We-
wer.

¥ Paderborn. Der Autor und
Wissenschaftsjournalist Ar-
min Himmelrath kommt am
23.MainachPaderborn.Erhält
um 19 Uhr im Haxterpark ei-
nen Vortrag zum Thema
Hausaufgaben. Es wird ein
Plädoyer für den Abschied von
den Hausaufgaben sein, in-
dem er sie als pädagogisch
fragwürdig, sozial ungerecht
und persönlich belastend ent-
larvt. Er argumentiert dabei
keineswegs nur aufgrund der
Hausaufgabenerfahrung mit
seinen eigenen Kindern, son-
dern pädagogisch und schul-
politisch. Armin Himmelrath
ist Autor des gleichnamigen
Buches Hausaufgaben –Nein

Danke!, Stimmen aus Wissen-
schaft und Schulpraxis bilden
die Basis seines Vortrages. Als
Alternative zur gängigen
Hausaufgabenpraxis stellt er
ein Konzept vor, das Haus-
aufgaben zu Schulaufgaben
umwandelt. Selbstständiges
eigenverantwortliches Arbei-
ten soll geübt und individu-
elle Defizite ausgeglichen wer-
den. Der Autor wird sich den
Fragen der Zuhörer stellen,
aber auch Raum für Aus-
tausch und Diskussion lassen.
Die Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft Paderborn
lädt alle Interessierten zu der
Veranstaltung ein, der Eintritt
ist frei.

¥ Paderborn. Mit zwei ver-
schieden Legenden haben am
Mittwochvormittag unbe-
kannte Betrüger am Telefon
versucht, eine Frau und einen
Mann hereinzulegen. Um 9.30
Uhr rief ein fremder Mann bei
einer 85-Jährigen an. Er be-
hauptete, die Paderbornerin
habe an einem Glücksspiel
teilgenommen und müsse nun
ihren Einsatz in Höhe von
1.000 Euro bezahlen. Eine hal-
be Stunde später meldete sich
ein anderer Mann und gab vor,
von der Staatsanwaltschaft zu
sein. Wenn die Frau die tau-
send Euro nicht zahle, würde
ihr Konto gesperrt. Die Seni-
orin war bereits einmal Opfer
von Enkeltrickbetrügern und
deswegen misstrauisch. Sie ließ
die Betrüger abblitzen und
verständigte die Polizei. Ge-
gen 10.40 Uhr rief eine un-
bekannte Frau bei einem 61-
jährigen Paderborner an. Sie
teilte ihm mit, er sei glückli-
cher Gewinner von 50.000 Eu-
ro. Um den Gewinn entge-
gennehmen zu können, müs-
se er einen Gutschein über
knapp 1.000 Euro bei einem
Elektronik-Markt kaufen. So-
bald der Gutschein vorläge,
käme der gepanzerte Geld-
transporter mit dem Geldge-
winn. Der Angerufene ging
nichtaufdieForderungeinund
meldete sich bei der Polizei.

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Der Mann auf dem Fo-
to hat vermutlich eine 65-jäh-
rige Frau bestohlen. Das Op-
fer war Anfang Februar 2017
mittags in einem Discounter an
der Bielefelder Straße einkau-
fen. Ihr Portmonee wurde
während des Einkaufs aus der
Handtasche gestohlen, die im
Einkaufswagen lag. Schon kurz
nach dem Diebstahl hob ein
unbekannter Mann mit der
gestohlenen EC-Karte an ei-
nem Geldautomaten in der
Nähe Bargeld vom Konto des
Opfers ab. Ein Foto aus der
Überwachungskamera wurde
jetzt mit Gerichtsbeschluss zur
Fahndung frei gegeben. Die
Polizei fragt: Wer kennt den
abgebildeten Mann oder kann
Angaben zu dessen Aufent-
haltsort machen? Hinweise
unter Tel. (0 52 51) 30 60.

Die Poli-
zei bittet um Hinweise.

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Der nächste Erste Hilfe-
Kurs des Deutschen Roten
Kreuzes findet am Samstag, 20.
Mai, von 9 bis 17 Uhr im DRK-
Haus in Schloß Neuhaus, Bie-
lefelder Str. 4, statt. Der Kurs
wendet sich an alle Personen,
die im Notfall helfen wollen
und ist u.a. für Führerschein-
bewerber (alle Klassen) und
Betriebshelfer vorgeschrieben.
Die Kursgebühr beträgt 35 Eu-
ro. Anmeldungen sind online
unterwww.drk-paderbornoder
unter Tel. (0 52 51) 1 30 93
37 möglich.

¥ Paderborn. Die Theologi-
sche Fakultät Paderborn trau-
ert um Bischof Emil Lorenz
Stehle, seit 2000 Träger der
Ehrendoktorwürde der Theo-
logischen Fakultät Paderborn.
Der erste Bischof von Santo
Domingo de los Colorados,
Ecuador, verstarb am 16. Mai
in Konstanz im Alter von 90
Jahren.

¥ Paderborn-Elsen. Der
Schützenverein Gesseln gibt
seinem Mitglied Hubert Mer-
tensmeyer am Montag, 22.
Mai, das letzte Geleit. Die
Messe und anschließende Ur-
nenbeisetzung ist um 14.30
Uhr in der St. Dionysius Kir-
che Elsen.

Ausführlich berichteten wir
in der gestrigen Ausgabe

über die Mitgliederversamm-
lung der Volksbank Pader-
born-Höxter-Detmold, an der
2.200 Personen teilgenommen
haben. Dabei ist uns ein Feh-
ler unterlaufen: In diesem Jahr
steht zwar noch die Fusion mit
der Volksbank Minden an, die
Fusion mit dem Bankverein
Werther ist allerdings seit Jah-
renvollzogenundgehörtschon
zum „Verbund Volksbank
OWL“.

(v. l.) Abdullah Scheikhna,Karsten Strack, Kristin Lohse, Tobias Fenneker,MaherKordi,NorbertMertens und Sigrid Ten-
ge-Erb in der Buchhandlung Linnemann. FOTO: DIETMAR GRÖBING

Mehr als 100 Anwesende verfolgen die jüngste Ausgabe der Reihe „Aus der
Nachbarschaft“. Fünf Fernreisende kommen in die Buchhandlung Linnemann

Von Dietmar Gröbing

¥ Paderborn. Das Repertoire
an interessanten Paderbor-
nern scheint unerschöpflich.
Zumindest, wenn man den
Machern der Talkreihe „Aus
der Nachbarschaft“ Glauben
schenkt. Denn Tobias Fen-
neker und Karsten Strack zau-
bern regelmäßig ungewöhn-
liche Menschen mit unge-
wöhnlichen Geschichten aus
dem Hut.

Zuletzt am Mittwoch, als
man sich erneut in der Buch-
handlung Linnemann traf.
Wieder war die Veranstaltung
ausverkauft, wieder nahmen
fünf Paderbornerinnen und
Paderborner auf dem Audi-
torium Platz. Alle sind „Wel-
tenbummler aus der Nachbar-
schaft“. Namentlich handelt es
sich um Kristin Lohse, Sigrid
Tenge-Erb, Norbert Mertens,
Maher Kordi und Abdullah
Scheikhna.

Letzterer lebt seit 15 Jahren
in der Paderstadt, stammt aber
ursprünglich aus Mauretani-
en. Um die Heimat zu besu-
chen, schwingt sich Scheikhna
regelmäßig in sein Auto, das
ihn innerhalb von fünf Tagen
an die afrikanische Atlantik-
küste transportiert. 5.500 Ki-
lometer über Land und Was-
ser. Eine echte Strapaze, doch
für den Familienzusammen-
halt, laut Scheikhna „das Al-
lerwichtigste in Mauretani-
en“, ist ihm kein Weg zu weit.
Hingegen ist dem studierten
Wirtschaftsinformatiker ma-
terieller Besitz nicht wichtig.
„Ich bin arm und werde arm
bleiben“, sagt Scheikhan, der
weiß, dass man „Glück nicht
am Kontostand ablesen kann“.

Den Freiheitsgrad auch
nicht. Was Maher Kordi
schmerzlich erfahren musste,
als er von einem Tag auf den
anderen keine Freiheit mehr
besaß. Vom Assad-Regime

unschuldig ins Gefängnis ver-
frachtet, erlebte der Syrer eine
35-tägige Tortur. Auf körper-
liche und seelische Pein folgte
die vom Vater mit finanzieller
Hilfe ermöglichte Flucht. Über
die Türkei, Griechenland, Ma-
zedonien,Serbien,Ungarnund
Österreich kommt Maher
Kordi schließlich nach Pader-
born, wo er seit 20 Monaten
„Menschlichkeit und Freund-
lichkeit vorfindet“.

Die hat auch Norbert Mer-
tens erlebt – während seines
Aufenthalts in den USA. Der
gelernte Apotheker hat seinen
Laden nach zwei Jahrzehnten
harter Arbeit dicht gemacht
und eine neue Heimat in sei-
nem Sehnsuchtsland gefun-
den. Weil es aber nirgends so
schön ist wie in Paderborn, hat
Mertens mittlerweile wieder
heimischen Boden unter den
Füßen. Was auch für Sigrid
Tenge-Erb gilt, die mehrere
Jahre in Shanghai lehrte. Die

Pädagogin unterrichtete Chi-
nesisch und „transportierte“
die Sprache anschließend an
die Pader. Am Reismann-
Gymnasium steht dank Ten-
ge-Erb das Fach Chinesisch auf
dem Lehrplan.

Da sich mit Chinesisch in
Australien wenig anfangen
lässt, griff Familie Lohse kur-
zerhand auf Englisch zurück.
Das geht fast immer und über-
all. Sogar auf dem fünften
Kontinent. Der dreimonatige
Aufenthalt in „down under“
war laut Kristin Lohse dem
„Fernweh“ geschuldet. Nach-
dem sie ihren Mann und die
beiden Kinder überredet hat-
te, ging es los. Per Minicam-
per umrundeten die Lohses das
australische Festland. Damit
nicht genug: Ein zweimona-
tiger Trip nach Neuseeland
schloss sich an. Der Lohn: Un-
vergessliche Momente, die je-
den Cent der investierten
35.000 Euro wert waren.
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